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interim me dominus juxta psalmum David

regit, et in pascue claustro collocavit,

hic michi, non aliis, vinum habundavit,

abbas bonus pastor est, et me bene pavit.

Psalm 22,1 biefs es: dominus regit me et nihil mihi deerit, in loco pascue

ibi me collocavit. Es scheint, der dichter war eine zeitlang dem abt eines

klosters empfohlen, in dem es ihm wol gieng.

Im sechsten gedieht ( c en habeo versus te precipiente reversus 0 ) er

zählt er aber von seinem aufenthalt zu Salerno, mit dem er weit weni

ger zufrieden ist:

dum sapiens fieri cupio medicusque videri,

insipiens factus sum mendicare coactus,

nunc mendicorum socius sum, non medicorum.

Den unruhigen Sänger hatte es über die Lombardei hinaus nach Salerno un

ter die ärzte getrieben; wollte er arzneikunde erlernen oder sich heilen las

sen? Es scheint ihm aber dort nicht gelungen zu sein.

Das siebente, beginnend "archicancellarie viris major ceteris 3 befin

det sich zu Göttingen und Brüssel, doch hat der letztere codex nur die fünf

zehn ersten verse, jener noch achtzehn mehr. Es sind blofse lobsprüche auf

Reinald und bitte um gaben.

Vom achten, 'presul urbis Agrippine’ sind in dem Göttinger codex

nur die sechs ersten verse enthalten, der damit abbricht. Keine bekannte

andere handschrift gewährt das weitere.

Das neunte gedieht ist ausdrücklich an den kaiser nach der einnahme

von Mailand 1162 selbst gerichtet und eins von denen, durch welche der

dichter den ihm gewordnen ehrenvollen auftrag rechtfertigte. Es beginnt:

salve mundi domine, cesar noster ave,

cujus bonis omnibus jugum est suave,

und schildert mit dichterischer kraft die macht des kaisers und den gestraften

Übermut Mailands, wogegen Pavia und Novara als unterwürfig gepriesen wer

den; der letzten stadt weissagt er ewige dauer, da sie nun durch sein lied

verjüngt sei. Dem siegreichen Friedrich, dessen rühm mit rosses Schnellig

keit fliege (*), habe jedoch der erzkanzler den weg gebahnt:

(’) Ecus dem reim zu liebe = equus.


